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NDB-Artikel
 
Deckert, Joseph (römisch)-katholischer Pfarrer, * 17.11.1843 Drösing, Bezirk
Gänserndorf (Niederösterreich), † 23.3.1901 Wien.
 
Genealogie
V Jakob, Schuhmacher;
 
M Theresia Haillmer.
 
 
Leben
D. kam über das erzbischöfliche Knabenseminar in Oberhollabrunn nach Wien,
konnte am Piaristengymnasium und an der Wiener Universität seine Studien
mit Hilfe kirchlicher Stellen vollenden und wurde 1866 zum Priester geweiht.
Schon durch die Vorlesungen des Moraltheologen Ernsts Müller wurde er auf
die sozialen Fragen aufmerksam gemacht und schloß sich als junger Kaplan
in Wien II (Pfarre Sankt Leopold) seit 1870 politischen Vereinigungen an, die
das Gedankengut der späteren Christlichsozialen Partei vertraten. Seit 1870
Dr. theol., gründete er zur Verehrung des Heiligen Joseph den Gebetsverein,
der auch für seine sozialreformerischen Pläne von besonderer Bedeutung
war. 1874 zum Pfarrer von Weinhaus in der Wiener Vorstadt Währing ernannt,
entfaltete D. eine lebhafte schriftstellerische, politische und caritative Tätigkeit.
Der Ausbau seiner Pfarre als Gedenkkirche für die Türkenbefreiung 1683 und
als Zentrum der Josephsverehrung waren seine bedeutendsten Leistungen.
Politisch interessiert, schloß sich D. der stark antisemitischen und antiliberalen
Richtung der Wiener Christlichsozialen an und polemisierte in einer Reihe
von Streitschriften und Predigten, vor allem gegen die wirtschaftlichen
und geistigen Mißstände seiner Zeit. Er sah im Judentum, aber auch im
Protestantismus, die Hauptgegner und wurde durch seine temperamentvollen
Schriften besonders zur Frage des Ritualmordes (1893) und zum Problem des
angeblichen Selbstmordes Luthers (1899) in eine Reihe von Presseprozessen
verwickelt.
 
 
Werke
u. a. (alle in Wien ersch.) Predigtzyklen: Türkennot u. Judenherrschaft, 1893;
 
Arbeit, Lohn u. Wucher, 1894;
 
Die ältesten u. gefährlichsten Feinde d. Christentums, 1895;
 
Wahre u. falsche Israeliten, 1896;
 



Hrsg. (in Übers, mit Erklärungen): J. B. Pranaitis, Das Christentum im Talmud d.
Juden, 1894;
 
H. Gerson, Des jüd. Talmud Auslegung u. Widerlegung, 1896.
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